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Retwas erhöhten Beeten heben ſich niedere Blumen beſſer hervor Von

Wegen umgebene Beete ſind einzufaſſen im Raſen ſich befindende können
ohne Einfaſſung belaſſen werden Außer Buchs Epheu und Raſen ver
wendet man auch künſtliche Einfaſſungen aus Eiſen Steinen gebranntem
Thon u ſ w Die Teppichbeete ſollen eine nachgeahmte Teppichſtickerei
in Blumen vorſtellen ein Uebergehen in kleinliche Moſaikarbeit iſt hierbei
verwerflich Einfache Formen ſind wirkſamer und leichter zu bepflanzen

Mir Nu e darboe n Goworla v nen FNiedrige Pflanzen in den Farben abwechſelnd mit hellgrünem weißem
rothem braunem und graugrünem Laube bilden die Hauptmaſſe aus
denen einzelne höhere zierende Pflanzen mit Vortheil hervorragen Zur
Trennung der einzelnen Becrtfiguren von einander wendet man feinen
weißen gelben oder rothen Sand oder Echeverien und Sempervivum an

Ueber den Pfirſichbaum und feine Pflege ſtellt ein amerikaniſcher
Gärtner im Praktiſchen Wegweiſer Würzburg folgende Grundſätze auf
1 Wähle zur Anpflanzung trockenen ſandigen oder ſandiglehmigen 2
Der Pfirſichbaum verträgt mehr Trockenheit als irgend ein anderer Obſt
baum 2 Sorgfältige Auswahl von nur widerſtandsfähigen kräftigen
Pflanzen 3 Das Okuliren geſchehe nur von geſunden reichlich tragenden
Bäumen 4 Gründliche Pflege vom beginnenden Frühjahr bis zum
Auguſt 5 Die Düngung ſei nicht zu ſpärlich und reich an Kali und
Holzaſche 6 Putze den Baum jedes Jahr gründlich aus und ſchneide
ein Drittel des jährlichen Wachsthums ab 7 Man waſche den Baum
alljährlich mit einer aus Kalkmilch leichter Seife und etwas Carbol be
ſtehenden Flüſſigkeit zum Schutze gegen die Bohrwürmer und ähnliches
Ungeziefer 8 Unterſuche den Baum ein bis zweimal monatlich zeigt
ſich irgend eine Krankheit die eine Geſundung ausſchließt dann muß er
ſchleunigſt ausgegraben und verbrannt nicht blos achtlos auf die Seite
geworfen werden Verſänumt man dieſe Vorſichtsmaßregel ſo werden bald
auch die anderen Bäume angeſteckt und der Schaden viel größer ſein
9 Zum Schutze gegen Haſenfraß umwickle man den Stamm mit ſtarkem
Papier oder halbirten Maiskornſteugeln oder ſtreiche ihn mit einer für
den Baum unſchädlichen Flüſſigkeit an Pfirſichbäume deren Anpflanzung
ſehr zu empfehlen iſt verlangen weniger Pflege und geringere Aufmerk
ſamkeit als irgend ein anderer Obſtbaum

Geſundheitspflege

r 90 1 3 eLeert ein Kind Spulwürmer aus ſo muß in erſter Linie auf
ſeine Nahrung Acht gegeben werden es muß vorzugsweiſe Fleiſch eſſen
Gemüſe und F üchte welche bekanntlich die Spulwürmer erzeugen müſſen
unterdrückt und Wurmmittel gegeben werden Zitwerſamen iſt vor allen
das wirkſamſte und bekannteſte Mittel auch Santonin in Pillen oder
Zuckermandeln angewendet führt zum Ziel Eine Stunde nach Einnehmen
dieſes Mittels verſäume man jedoch nicht etwas Ricinusöl zum Abführen
einzugeben um die durch das Santonin betäubten Würmer abzutreiben

91 2 J r AgMit großem Erfolge wird auch korſiſches Moos und Feldbeifuß Zitronen
kraut zum Abtreiben der Würmer benützt

J r y r eDas in Schlaf oder Krankenzimmern ſtehende Waſſer iſt
zum Trinken ſchädlich Das Waſſer nimmt verſchiedene in der Luft befind
liche Sto fe namentlich auch die fauligen und die Anſteckungsſtoffe in ſich
auf Es iſt daher nicht anzurathen ſich des Waſſers das in einem

fenei n 9 J ren u T 2zu bedienen beſonders wenn es in einem unbedeckten

ne znr c n en 9 3 I fefäße war Selbſt das Waſſer das über Nacht im Schlafzimmer ſtand
kann in manchen Fällen ſchödliche Theile aufgenommen haben Man
gt mehbrere Reiſfniel ureb Fri n rPas mehrere Beiſpiele da durch Trinkwaſſer das damit es überſchlagen

ollte n rfenzimmm er r r r hu in das Krankenzimmer geſtellt wurde anſteckende Krankheiten ver
reitet wurden

Friſche Luft iſt für ein kleines Kind nnentbehrlich und mit
Recht ſagt ei öſiſg Swvrichung r di 2Mecht ein franzonſches Sprichwort Wo die Sonne nicht eintritt
mmt der in us x vor 5kommt der Arzt oft hin in nicht minder ſchön ein italieniſches Von

dag rer bedarf die menſchliche Blume am meiſten der Luft Wenn

Letter es e et miiſ ie K tägli friſ1 fette daher geſtattet müſſen die Kinder täglich in die friſche Luft
gehracht werden

Hauswirthſchaftliches
Die beſte Eierkonſervirnng jſoll wie der Praktiſche Wegweiſer

Würzburg ſchreibt mit Waſſerglas möglich ſein Auf 20 Liter Waſſer
nimmt man 1 Liter Waſſerglas das überall bei Kaufleuten erhältlich iſt
Die W vra tDie Menge reicht für circa 400 450 Eier Die Eier bleiben friſch und
das Weiße kann gut zu Schnee geſchlagen werden

n Schaf und Ziegenfleiſch Das Fleiſch vom Hammel iſt nach
dem Ochſenfleiſche das kräſtigſte Das Hammelfleiſch iſt zwar ziemlich
fett wohl ſo fett wie das Schweinefleiſch allein das Fett iſt mehr iſolirt
kann alſo leichter beſeitigt werden Beim Ankaufe des Hammelfleiſches
hat man darauf zu achten daß es von einem geſunden zwiſchen zwei
und drei Jahre alten gqutgeweidet n hiere kommt Das Spätjahr iſt
Lies mee ſind die Thiere am beſten genährt
Altes Hammelſleiſch iſt faſt ſo zäh und ſchwer verdaulich wie altes Rind
fleiſch Für die beſten Stücke gelten der Sitz der Schlegel die Bruſt
und die Cotelettes Auf dem Noſt gebratene Cotelettes ſind als eine ganz
beſondere gute und zuträgliche Speiſe zu empfehlen Gen öhnlicher
Hammelbraten wird nach den bekannten Regeln bereitet Es iſt nur zu
bemerken daß man in der beſſeren Küche das eigene Fett des Hammel
fleiſches beſeitigt und Butter zufügt weil das Hammelfett für Manche
unangenehm ſchmeckt und nicht ſo gut verdaulich iſt Hiermit iſt aber
noch lange keine verſchwenderiſche That begangen Das Hammelfett mit

S
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dindstalg ausgelaſſen unter Zuſatz von etwas Milch und Brotrinde
kann zu Küchenzwecken ganz gut verwendet werden Ziegenfleiſch hat

noch nicht zu einer beſonderen Beliebtheit gebracht Uebrigens geben
unge Ziegen im Alter von 6 Monaten ebenſo zarte Braten wie die

e e
Der Mottenkönig

Der Mottenkönig iſt eine recht hübſche Pflanze die ihres eleganten
Wuchſes wegen wohl als Zimmerpflanze einen Platz am Fenſter bean
ſpruchen kann die aber leider nur hier und da zu finden iſt Wir ſagen

leide denn ſie iſt nicht nur ſchön ſondern auch ſehr nützlich Als
pathiſches Hausmittel leiſtet ſie gegen Krämpfe große Dienſte ins

beſondere aber iſt ſie als wirktſamſtes Mittel gegen die allgemein
haßt kleidermotten bekannt und als Mottenkönig berühmt Wenn

man nämlich einige Blätter dieſer Pflanze abbricht im Schatten
trocknet und in die Pelzwerke Wäſche und
leider legt läßt ſich keine Motte mehr
blicken Wanzen verſchwinden über Nacht
wenn man getrocknete Blätter in die Bett
läven legt Die läſtigen Fliegen meiden
gänzlich das Wohnzimmer wo ſich eine
große Mottenpflanze befindet denn den
eigenthümlichen moſchusartigen Geruch der
Blätter können fie nicht vertragen

ch habe unlängſt einige Motten
pflanzen geſehen ſchreibt ein Blumenfreund
mit herrlichen langen Blumenrispen wie
himmelblaue Salvien blühend ſchicken Sie
mir ſofort ein Dutzend dieſe gefallen
mir

Was uns ein gichtleidender Gärtner
von der Mottenpflanze mittheilt iſt gerade

zu wunderbar eDie Blätter üben eine auffallende Heilwirkung aus gegen die Gicht
man braucht nur eine Handvoll Blätter Abends um den gichtiſchen Fuß
oder die Hand zu legen und in kurzer Zeit meiſt des anderen Tages
ſchon iſt das Leiden gehoben

Jn Frankreich werden Tauſende von Pflanzen gezogen zur Gewinnung
des koſtbaren Patſchuli Parfüms und viele Gärtner kultiviren nur dieſe
Pflanze Kultur wie Geranien im Sommer viel Waſſer zur Winterszeit
wenig Die Vereins Centrale Frauendorf Poſt Vilshofen in
Niederbayern verſendet kräftige Pflanzen das Stück für 60 Pfg 12
Stück für 5 Mk

I s rJapaniſcher Eierkürbis
Ein intereſſanter Zierkürbis iſt der japaniſche Eierkürbis welchen wir

nebenſtehend dem prachtvoll ausgeſtatteten Generalkatalog der Willibald
2 J nFürſt ſchen Kunſtgärtnerei in Franendorf Poſt Vilshofen Nieder

bayern illuſtriren Dieſe Eierkürbiſſe
8 r 7gleichen genau in Farbe Geſtalt und e4

Größe den Hühnereiern Sie brechen r e enicht und leiden nicht unter den eTemperaturverhältniſſen Eine Henne S
kann ihre Eier kaum von dieſer
Frucht unterſcheiden Sie halten ſich 2 S
trocken Jahre lang und können auch S F
zu Vexirſcherzen Verwendung finden S
Eine herrliche Schlingpflanze für jeden e
Garten zur Bekleidung von Sommer Shäuschen Söllern Balkons und
kahlen Stellen unvergleichlich zierend

für jeden Garten für Töpfe aller
liebſt indem dieſelben mit den zahl
reichen Eiern ſehr zierlich ſind Samen S

h ß J irrt 11welcher im Mai und Juni auszu S
ſäen iſt und bis Herbſt eine Un
maſſe von Früchten bringt liefert e e Sdie genug inte rm m 50 PNt di S e cdie genannte Firma zu 350 Pfg die

Po n beſtens n e eEine andere höchſt merkwürdige Zierfrucht iſt der Löffelkürbis ein
kleiner Kürbis bei welchem das Schöne mit dem Nützlichen vereint iſt
Auf gelbem Grunde grüngeſtreift und getuſcht mit ſehr harter dauerhafter
Schale Wird der Kürbis auf dem dickeren Ende aufgeſchnitten liefert
derſelbe einen vortrefflichen Löffel mit gutem runden Stiele welche Löffel
für Küche und ſonſtige Zwecke vorzüglich zu gebrauchen ſind Die Pflanze
wächſt willig und rankt gut Portion 50 Pfg

Ueberhaupt kann ein kleines Sortiment Zierkürbiſſe mit Recht jedem
Gartenfreund empfohlen werden Die Formen und Farbenſchönheit der
verſchiedenen Apfel Birn Eier und Zwiebelkürbiſſe laſſen eine
Verwendung der getrockneten Früchte zur Dekoration in unſeren Wohn
räumen zu Die Pflanzen ſelbſt dienen im Sommer zur Bekleidung von
Lauben freiſtehenden Säulen Bäumen Spalieren Vielleicht notirt ſich
der eine oder andere Gartenfreund ein kleines Sortiment Zierkürbiſſe zu
ſeiner Samenbeſtellung Genannte Kunſtgärtnerei offerirt 1 Sortiment
von 6 ſchönen Zierkürbiſſen für 80 Pfg 12 Sorten für 1 Mk 50 Pfg
100 Sorten 12 Mark
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Nr 19 Halle a den 12 Mai 1900Auswahl und Haltung der zur Kufzucht von
Milchkühen beſtimmten Kälber

Soll die Milchviehzucht rationell betrieben werden und
an Ausbeute das liefern was man von ihr verlangt und
gerechterweiſe verlangen muß ſo müſſen unſere Landwirthe
von vornherein der Auswahl und Haltung der zur Aufzucht
von Milchkühen beſtimmten Kälber weit mehr Aufmerkſamkeit
zuwenden als dies bisher der Fall war

Zwar haben in neuerer Zeit ſich die der Rindviehzucht zu
gewendeten Beſtrebungen namentlich diejenigen der in den
beiden letzten Jahrzehnten vielfach gebildeten Zuchtvereine
hauptſächlich darauf gerichtet die für die betreffenden
Gegenden beſonders gut geeigneten Rindviehſtämme raſſerein
und unter Wahrnehmung ihres eigenartigen Typus möglichſt
formvollkommen zu züchten Nun beſtehen aber bei unſeren
gegenwärtigen Beſtänden doch noch mancherlei Unzuträglich
keiten deren Beſeitigung im höchſten Grade wünſchenswerth
iſt Dazu gehören insbeſondere die mit ungenügender Wider
ſtandsfähigkeit der Körperkonſtitution zuſammenhängenden
Kranksheitserſcheinungen z B namentlich das häufige Vor
kommen der Perlſucht des Verkalbens der Kühe und ver
ſchiedener Kälberkrankheiten

Ferner macht ſich bemerkbar daß der für den Werth der
Milch ſo wichtige Fettgehalt derſelben zufolge des vorzugs
weiſen Strebens nach quantitativ hohen Milcherträgen der
Kühe bei ſo manchen Rindviehſtämmen zurückgegangen iſt
Unzweifelhaft können die Zucht und Haltungsmethoden viel
vielleicht am meiſten dazu beitragen ſolche Mängel mehr
und mehr zu beſeitigen und es ſcheint uns deshalb daß
auf die Jndividualität innerhalb der Raſſe noch ein größeres
Gewicht wie bisher gelegt werden müſſe Jn dieſer Be
ziehung wird es und zwar vornehmlich bei der hier zur Be
ſprechung gewählten Aufzucht guter Milchkühe darauf an
kommen das Zuchtziel und die Haltungsweiſe 1 auf eine
durchaus geſunde und kräftige Konſtitution der Thiere 2
auf die Erzeugung einer möglichſt fettreichen Milch neben
verhältnißmäßig genügender Quantität derſelben zu richten

Die Beſchaffenheit der Konſtitution von welcher die
mehr oder minder große Widerſtandsfähigkeit der Thiere
gegen Krankheiten und Witterungseinflüſſe ſowie auch die
beſſere oder mindere Ausnutzung des Futters abhängen
wird in hohem Grade durch die Abſtammung beſtimmt
Deshalb ſoll man zum Zwecke der Milchnutzung ausſchließlich
nur Kälber von ſolchen Eltern aufziehen die ganz geſund
recht robuſt und nicht zu nahe untereinander verwandt ſind
welches letztere auch nicht der Fall bei den Großeltern ge
weſen ſein darf indem als Folge einer ſo nahen Ver

wandtſchaft eine wenn auch in ihren nachtheiligen Wirkungen
erſt allmählich bemerkbare Verweichlichung des Organismus
eintritt Die eigene gute Geſundheit bekundet das Kalb
durch Munterkeit und bei entſprechender Fütterung die in
nicht zu üppiger aber gut ausreichender Ration mit tadel
los beſchaffenen Futtermitteln ausgeführt werden ſoll durch
eine ſtetig und regelmäßig fortſchreitende Entwickelung
Seine robuſte Konſtitution kann man dadurch erhöhen daß
man ihm genügende Gelegenheit zum Aufenthalt und Be
wegen im Freien auch bei weniger günſtigem Wetter giebt
wie auf der Weide während des Sommers und auf einem
Tummelplatze während des Winters

Ein hoher Fettgehalt in der Milch iſt inſofern von
größter Bedeutung als die Molkereien mit Ausnahme der
verhältnißmäßig wenigen welche Gelegenheit zum direkten
Verkaufe der Vollmilch haben meiſtens die beſte Rentabilität
ihres Betriebes in der Herſtellung von Butter finden und
die Anwendung der Centrifuge zur Entrahmung ihnen eine
faſt vollſtändige Ausbeutung des Butterfettes ermöglicht
Für dieſelben iſt deshalb z B die tägliche Lieferung einer
Kuh von 8 Liter Milch mit 4 Procent Fettgehalt nahezu
ebenſoviel werth wie eine ſolche von 10 Liter mit nur
3 Proeent Fett

Als einen guten mittleren Fettgehalt rechnet man gegen
wärtig bei den meiſten Milchviehſchlägen 3 Procent es
giebt aber noch viele Wirthſchaften welche ſich mit 3
Procent begnügen müſſen Dazu kommt dann noch daß
der Fettgehalt in geradem Verhältniſſe zur Trockenſubſtanz
der Milch ſteht die zwiſchen 10 und 16 Procent ſchwanken
kann demnach Rahm und Magermilch um ſo werthvoller
ſind je fettreicher die Vollmilch war ſowie daß die Fett
kügelchen von welchen je nach ihrem Umfange 360 3000 auf
einen Quadratcentimeter Fläche kommen können in der gehalt
volleren Milch gewöhnlich am größten ſind und ſolche eine
beſſere Butter geben wie die kleineren Kügelchen

Mit einer der Menge nach hohen Produktion der Milch
iſt in der Regel eine verhältnißmäßig geringe Qualität der
letzteren verbunden Das einſeitige Streben nach quantitativer
Erhöhung des Milchertrages wie ſolches wohl durch viel
und maſtiges Futter zu erreichen geſucht wird hat man
nicht nur ein Herabdrücken des Fettgehaltes zur Folge
ſondern leicht auch nachtheilige Einflüſſe auf den Organismus
der Kühe während letzteres bei der Erhöhung des Fettge
haltes keineswegs der Fall iſt Dieſe Eröhung des Fett
gehaltes iſt nun beſonders dadurch ſchärfer ins Auge gefaßt
worden daß viele Genoſſenſchaftsmolkereien dazu überge
gangen ſind die Milch nach ihrem Fettgehalte zu al
In Rückſicht darauf daß der Fettreichthum ſich hauptſächlich
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auf die Raſſe und Jndividnalität der Kühe gründet läßt
fich die Erhöhung desſelben am zweckmäßigſten dadurch
bewirken daß man zur Aufzucht nur Kälber von ſolchen
Kühen wählt die neben genügender Qualität eine beſonders
fettreiche Milch liefern Dabei iſt für das in Rede ſtehende
Zuchtziel aber auch noch darauf zu achten daß der zur
Zucht verwendete Stier aus einer Zucht ſtammt deren Kühe
ſich durch Fettreichthnm ihrer Milch auszeichnen

Vielfach verſpricht man ſich nach dieſer Hinſicht auch von
einer zweckentſprechenden Futtermiſchung einen großen Erfolg
doch iſt denſelben in Wirklichkeit ein geringerer Einfluß auf
die Erhöhung des Fettgehaltes der Milch zuzuſchreiben als
wie der Raſſeangehörigkeit und Jndividnalität der Kühe
Jmmerhin aber giebt es mehrere Futtermittel die nach
dieſer Richtung hin begünſtigend wirken beſonders dann
wenn ſie ſtetig und den Thieren auch ſchon von Jugend auf
verabreicht werden

Dazu gehören von Grünfutter gutes ſüßes ſtickſtoff
reiches Wieſengras Klee und Seradella von Trockenfutter
Hafer Kleie Kokos und Palmkernkuchen Jn Bezug auf
den Hafer hat ſich ſo z B bei einem Vergleichungsverſuche
gezeigt daß die Milch um 0,5 Procent fettreicher wurde
und auch noch erheblich an Wohlgeſchmack gewann wenn
von den in der Ration verabreichten 2 Kilo Erdnußkuchen
ein Kilo durch ebenſoviel zerquetſchten Hafer erſetzt wurde

Sache des Landwirthes muß es daher bleiben nicht nur
durch Raſſe und Jndividualität auf die Beſſerung ſeiner
Milchwirthſchaft einznwirken ſondern auch durch fortgeſetzte
vergleichende Fütterungsverſuche auf die Erreichung des an
geſtrebten Zweckes hinzuarbeiten

Die Maibowle
Der Frühling bringt uns alljährlich ein Kräutlein den Waldmeiſter

welchen wir eigentlich Sorgenbrecher nennen könnten denn der Genuß
einer guten Maibowle in Gottes freier herrlicher Natur umgeben von
dem jungen Grün der Frühlingsbüſche dem lieblichen Duft der erſten
Blüthen und über uns der blaue Frühlingshimmel bewährt noch immer
ihre Zauberkraft die Menſchen froh und frendig zu machen der Sorgen
Laſt von ihren Seelen zu nehmen und das Herz dem Herzen zu erſchließen
Ueberall wo der Waldmeiſter grünt und der Menſchen Gemüth die Poeſie
von Maienzeit und Liebestraum noch zu empfinden vermag da wird auch
die Zeit des Frühlings und der Liebe nicht vergehen ohne ihren Attri
buten einen Maienabend gebracht zu haben erfüllt vom Glanze der
ſcheinenden Sonne von den Liedern ausſtrömender Fröhlichkeit und dem
Klange der Gläſer aus denen Waldmeiſter und Rebenſaft uns ihren
ſorgenverbannenden Geiſt ſenden

Es geht nichts über die Poeſie eines ſolchen Abends bei der Maibowle
und wenn auch nicht ihr poetiſcher ſo war es doch ihr realer Werth der
ſchon zu Beginn unſerer Zeitrechnung bekannt war denn der Gebrauch
den Wein mit duftigen Kräutern zu miſchen iſt ein ſehr alter

Seine Berühmtheit verdankt der Waldmeiſter dem in ihm enthaltenen
ſtark aromatiſchen Cumarin das ſich außer bei ihm auch noch bei einigen
Kleearten jedoch in vermindertem Quantum befindet und unter dem Al
koholeinfluß des Weines aus ſeinem Safte ſich ausſcheidend der Maibowle
ihr Aroma giebt Dies iſt es jedoch nicht allein was die Maibowle zum

Genuß macht dazu verhilft allein ihre richtige Bereitung und dieſe iſt
eine Kunſt

Waldmeiſter iſt bald beſchafft aber und eine rechte Maibowle herzu
ſtellen muß er friſch ohne Blüthen ſein und darf nur wenige Stunden
an der Luft liegen gerade ſo lange daß der Vollgehalt ſeines Duftes zu
Tage tritt Die unteren Theile der Stiele und Blätter werden weg
geworfen das andere erſt numittelbar vor dem Gebrauch in Waſſer ab
geſpült und in den Wein gelegt Dann kommt es darauf an mit welchem
Wein man den Waldmeiſter verbindet Feinſchmecker laſſen nur Moſel
wein und Champagner als vollgültig gelten und verwerfen außer
Zucker und vielleicht noch einigen Orangenſchnitten jede fernere Zuthat
Alle anderen Zuſätze wie Erdbeerblüthen Pfefferminz Meliſſenkraut c

eben wohl einen ſtarkwürzigen Trank aber nicht das zarte liebliche
roma der Maibowle

Will man auch im Winter oder überhaupt zu einer Zeit in welcher
es keinen friſchen Waldmeiſter giebt ſeine Gäſte mit einem Gläschen
Maitrank überraſchen ſo iſt folgendes einfaches Verfahren zu empfehlen
Man zerſchlägt zwei in der Apotheke zu kaufende Tonkabohnen wirft die
Stückchen in ſeine kleine 30 Gramm enthaltende Flaſche füllt dieſelbe
mit 90 Procent Spiritus nicht ganz voll und verkorkt ſie gut Nach

4 Tagen hat ſich das Cumarin welches bekanntlich auch die Tonka
bohnen enthalten mit dem Spiritus verbunden und es genügen einige
Tropfen dieſer Flüſſigkeit um einer Flaſche Wein Maigeſchmack zu
geben Will man Bowle irinken ſo gießt man von einer Flaſche Wein
ein Glas voll ab giebt dann einen halben bis einen Theelöffel voll
Extrakt in die Flaſche und füllt dieſelbe mit dem abgegoſſenen Wein in
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welchem man den nöthigen Zucker aufgelöſt hat wieder voll Läßt man
nun das Ganze eine bis zwei Stunden ſtehen ſo erhält man eine recht
gut ſchmeckende Bowle

Ebenſo kann man von friſchen Waldmeiſterkräutern einen Extrakt be
reiten welcher Jahre lang ſein Aroma behält Von ungefähr vier bis
fünf Sträußchen friſchem Waldmeiſter entfernt man die unteren Stiele
wäſcht ihn und ſchwenkt die anhängenden Waſſertropfen gut ab thut ihn
alsdann in eine am beſten dunkle Weinflaſche und gießt Liter 90 proc
Spiritus darauf Dieſes läßt man 14 Tage feſt verkorkt ruhig ſtehen
gießt dann den nun gewonnenen Extrakt behutſam ab und füllt ihn in
kleine Fläſchchen welche gut verkorkt und verſiegelt ſein müſſen Be
merken will ich hier noch daß ſich zu einer einfachen Maibowle auch
ganz vorzüglich guter milder Apfelwein eignet als Zuthat ſind aber nur

einige Apfelſinenſcheiben zu empfehlen E P
Thier und Geflügelzucht

Waldmvos iſt wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg
ſchreibt ein recht brauchbares Niſtmaterial für die Kanarien und Pracht
finkenhecke Es verdient entſchieden in dieſer Beziehung mehr Beachtung
als bisher Bei Charpie kommt es leicht vor daß ſich die Vögel mit den
Beinen darin verwickeln und dabei das Gelege oder die Jungen aus dem

Jn Moos kann ſich der Vogel nicht verwickeln es bietet
in dieſer Beziehung mehr Sicherheit für die Vögel Man behauptet auch
daß ſich in Moosneſtern nicht ſo leicht Ungeziefer einniſtet wie in ſolchen
zu deren Bau Charpie verwendet wurde auch hält Moos die Wärme
länger Nicht unweſentlich ſpricht für die Verwendung von Moos die
koſtenloſe Beſchaffung desſelben wenigſtens wenn der Vogelliebhaber in
der Nähe eines Waldes wohnt Eine nachtheilige Wirkung deſſelben für
die Vögel hat man bis jetzt noch nicht wahrgenommen

Will man Stare ſprechen lehren ſo ſuche man ſich recht
junge Thiere heraus oder wenn man ſie bekommen kann Neſtlinge
welche man auffüttert um ſpäter aus ihrer Mitte dasjenige Männchen zu
wählen welches am gelehrigſten ſcheint und ſich durch kecken Uebermuth
und allerlei Neckereien gegenüber den anderen hervorthut Still ſitzende
oder doch minder lebhafte Vögel ſind zu ſolchen Zwecken untauglich da
ſie meiſt in Folge ihres phlegmatiſchen Temperamentes alle vorgeſprochenen
Worte ſowie vorgepfiffenen Lieder unbeachtet laſſen Jener Vogel welcher
herbeiſpringt wenn man ſich ſeinem Käfig nähert und das Köpfchen
ſenkt wenn man denſelben anſpricht und ſeinen Pfleger ſo verſtändnißoll
anblickt bei dem kann man auf Erfolg ſeiner Mühe rechnen Den Käfig
ſtelle oder hänge man mit dem Vogel in Geſichtshöhe oder etwas tiefer
und ſuche das Thier in erſter Linie an ſeine Perſon zu gewöhnen ihn
durch Mehlwürmer anzulocken damit er ſelbige aus den Fingern nehmen
lernt und gebe ihm einen Namen Empfehlenswerth ſind Worte mit ſch
da dies der Naturlaut des Thieres iſt und daſſelbe daher einen ähnlichen
Namen leicht erlernt Man ſpreche ihm dieſes Wort immer im gleichen
Tone beſonders Morgens und Abends etliche Male vor vermeide dabei
aber jeden weiteren Zuſatz Erſt wenn er dieſes Wort vollkommen be
herrſcht gebe man ein zweites zu ſo langſam fortfahrend bis zum voll
ſtändigen Satze

Zerkleinerte Schlacken von Schmiedekohlen ſollen für Geflügel
empfehlenswerther fein als Darreichung von grobem Sand oder Gries
Der Hufſchmied giebt ja die Schlacke gern ab und ſie koſtet nichts Man
zerſchlage ſie wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt mit einem
Hammer bis zu Stückchen von Erbſengröße ſiebe ſie durch und bewahre
einen Vorrath davon auf Es wird vielleicht nicht mit Unrecht behauptet
daß die Schlackenkörner zur Kräftigung und zum Gedeihen der Hühner
ein Weſentliches beitragen Ein amerikaniſcher Züchter theilt mit daß
ſein Geflügel gierig über die Kohlenaſche herfalle wenn es zufällig einige
Tage hindurch dieſelbe vermißt habe und ſogar das Körnerfutter liegen
laſſe um die Aſche zu freſſen

4 Befinden ſich junge Tanben in den Neſtern ſo müſſen die
Neſter und deren nächſte Umgebung wiederholt auf das Vorkommen des
Speckkäfers eines niedlichen Thierchens von ſchwarzbrauner Farbe mit
einer hellen Querbinde über die Wurzeln der Flügeldecken revidirt werden
Gegebenen Falls kann man dieſen Käfer im Frühjahr oder Sommer überall
im Hauſe herumlaufen ſehen beſonders aber auf dem Dachboden Seine
Larve die ungefähr 18 Millimeter lang und mit Stachelhaaren beſetzt iſt
iſt ein arger Feind der jungen Tauben indem ſie die Thierchen aufritzt
und ihre Anweſenheit durch erbſengroße Löcher oder Narben in der Haut
der jungen Thiere verräth Zeitweilige Umſchau nach dieſem Schädling
thut alſo noth

4 Wer Kanagrienvögel vom Harz bezieht ſei in erſter Zeit recht
vorſichtig in Behandlung und Fütterung Die Züchtereien im Harz haben
durchſchnittlich eine Wärme von 16 18 Grad R Bringt man nun den
von dorther bezogenen Vogel in unſere Wohnzimmer mit gewöhnlicher
Temperatur ſo erkältet ſich derſelbe leicht und der baldige Tod iſt die
nächſte Folge Man halte den Vogel zuerſt ſelbſtverſtändlich in einem
warmen Zimmer mit hoher Wärme wobei man jedoch ebenfalls ver
meiden muß daß man ihn nach Ankunft von ſeiner kalten Reiſe plötzlich
in dieſe hohe Temperatur bringt Von hier aus gewöhne man ihn ganz
allmählich und äußerſt vorſichtig an die Temperatur unſeres Wohnzimmers
Ebenſo verhält es ſich mit der Fütterung Rübſamen und Eierfutter bilden
die ausſchließliche Nahrung der Kanarienvögel im Harz Wenn nun der

Neſte werfen

Käufer ſeinen vom Harz erhaltenen Vogel bei der Ankunft mit vollem Hanf
und Kanarienſamen füttert ihm Zucker Aepfel und andere Leckereien giebt
und ihm das gewöhnte Eifutter nicht reicht ſo iſt das Leben des Vogels
von kurzer Dauer
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Die Anfzncht der jungen Truthühner iſt nicht ſo leicht und
erfordert große Aufmerkſamkeit weniger jedoch in Bezug auf Fütterung
als auf Schutz gegen die Unbilden der Wiserung Da die ausgeſchlüpften
Küken nicht eher freſſen als bis ſie ſtehen können ſo laſſe man ſie un
gefähr 24 Stunden auf dem Neſte unter der Henne liegen bis laufene

können Bevor man nun das erſte Futter reicht ſtecke man jedem Küken
zwei Pfefferkörner in den Schnabel wodurch der junge Magen geſtärkt
und gewärmt wird dieſe Pfeffergabe wiederhole man jeden Tag ein
zwei Wochen lang Auch bade man öfters die Füße der Küken behufs

aſcherer Kräſtigung in lauwarmem Kornbranntwein und halte die Thierchen
recht warm und trocken Da ihnen die friſche Luft ſehr zuſagt ſo iſt es
empfehlenswerth das alte Huhn wo angängig in einem kleinen Bretter
haus unterzubringen das vorn mit einem Lattengitter verſehen iſt damit
die Sonne hinein ſcheinen kann Dieſes Haus ſetze man auf einem Raſſen
platz in die Sonne Den Küken reiche man als erſte Nahrung hartge
kochte fein gehackte Eier mit kleingewiegten Löwenzahnblättern oder ge
kochten feingehackten Brennneſſelblättern gemiſcht für die Mutter genügt
gewöhnliches Körnerfutter

Bienenwirthſchaftliches
Jm lieblichen Monat Mai beginnt auch die Hanpttracht

für die Jmmen Sehr viele Bienenzüchter haben große Wohnungen
meiſtens Walzen in denen die Bienen den Vorrath des ganzen Jahres

aufſpeichern Sehr gut iſt es wenn man von Zeit zu Zeit während der
Tracht etwas Honig herausnimmt Die Bienen werden dadurch zu
größerem Fleiße angeſpornt Freilich muß man bei Walzen Wachs mit
herausnehmen Der Aufbau der Waben koſtet viel Zeit und Honig
Beſſer iſt der Jmker daran der da ſchleudert Die leer geſchleuderten
Waben werden ſehr ſchnell wieder gefüllt Freilich koſtet eine gute Schleuder
15 30 Mk aber der Mehrertrag an Honig macht ſie bald bezahlt

Wartenberg

Anſer Haus und Zimmergarkten
Das Gießen im Blumengarten ſollte man bis zum 17 Mai

der zu befürchtenden Nachtfröſte wegen nur Morgens bethätigen während
nach dieſer Zeit am beſten des Abends gegoſſen wird damit ſich die
Blumen des Nachts über erfriſchen können und die Sonne die Erde nicht
zu bald austrocknet Von Ende September ab iſt dann der zu befürch
tenden Fröſte halber wieder nur des Morgens zu gießen

Hacken und Lockern der Gemüſebeete Zu dieſer Zeit als
der Glaube noch allgemein war daß die Pflanzen ihre Nahrung allein
aus dem Boden empfangen und man nicht wußte wie viel ſie an
Nahrung aus der Luft mit ihrem Blattwerk beziehen und daß der friſch
bearbeitete Boden doppelt und dreifach aufgeſchloſſen wird konnte man
das übliche breitwürfige Säen und Krauten und das ein höchſtens zwei
malige Hacken für ſachlich und genügend anſehen Nachdem wir über all
dieſe Punkte jedoch aufgeklärt ſind liegt der Fall ganz anders und muß
entſchieden bei einer intenſiveren Gemüſekultur viel und oft im Jahr gehackt
und gelockert werden Faſt alle Frucht und Gemüſearten müſſen deswegen
in Reihen angebant werden damit die Hacke immer und bei allen Sachen
angewendet und das koſtſpielige Jäten oder Krauten geſpart werden kann
Pflanzenarten die dicht ſtehen und von denen die Wurzeln nahe an der
Oberfläche des Bodens ſind werden nicht tief behackt ſondern hier wird
die Oberfläche nur flach aufgeſchabt Andere Arten wie Kohl Rüben
Erbſen Bohnen und Kartoffeln werden tief durchgehackt und zuletzt hoch
angehäufelt Das viele und dichte Treten muß vermieden werden weil
ſonſt der beabſichtigte Zweck nicht erreicht werden kann Sobald der Boden
eine feſte Kruſte zeigt muß zum Hacken und Lockern geſchritten werden
wenn die Saat auch erſt im Aufgehen begriffen oder erſt vor 10 14
Tagen gehackt worden iſt

Eipfeldürre bei Obſtbäumen Das Auftreten der Gipfeldürre
iſt uns ein Zeichen daß die Bäume krank ſind und die Saftcirkulation
nicht normal iſt Haben wir es in dieſem Falle mit alten Bäumen zu
thun ſo fehlt es denſelben meiſt an Nahrung oder der Untergrund iſt zu
wenig feucht Umſtände denen ſich leicht abhelfen läßt wenn man tüchtig
Gülle oder ſonſtigen flüſſigen Dünger giebt Die Bäume erholen ſich
meiſt ſehr leicht und zeigen darnach ein freudigeres Wachsthum Sollte
jedoch die Wurzeln der Bäume auf einer undurchdringlichen Kies oder
Felſen oder Lettenſchicht angelangt ſein ſo hilft allerdings kein T ünger
die Wurzeln können ſich in dieſem Falle nicht mehr weiter ausbreiten und der
Baum wird in abſehbarer Zeit dem Tode entgegengehen Bei jungen Bäumen
iſt die Sache viel ſchlimmer Hier hilft nur ein Mittel und das iſt das Ver
pflanzen Will man Obſtbäume ſetzen ſo muß man den Boden worauf
ſie zu ſtehen kommen ganz genau kennen iſt er flachgründig ſodaß unten
Material ſich zeigt wo die Wurzeln keine Nahrung mehr haben ſo ſetzt
dies dem Leben des Baumes bald ein Ende und kann man ſich bei der
artigen Bodenverhältniſſen nur durch Anwendung der Hügelpflanzung
helfen Trotz alledem kann aber auch im beſten Boden Gipfeldürre die
Obſtbäume befallen wenn man die Bäume zu tief pflanzt ſo ihren
Wurzeln den wohlthätigen Einfluß der Atmoſphäre entzieht h können
Mäuſe ſchuld daran ſein wenn ſie die Wurzeln unterhöhlen oder abnagen
Auch ein anderer Punkt ſpricht noch mit Veredelt man nämlich ſchwach
wachſende Birnenſorten auf Quitten ſo kommt die Gipfeldürre beſonders
oft vor weshalb man alle derartig veredelten Bäume meiſt ſtark zurück
ſchneiden muß

Fächerpalmen treiben beſonders in den Wintermonaten mit den
urzen trüben Tagen und infolge der Kälte und trockenen Zimmerluft
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vielfach verkrüppelte und an den Spitzen dürre Blätter und bereiten dem
Blumnenfreund dadurch manches Kopfzerbrechen wie dem Uebel abzuhelfen
ſei Zunächſt ſei darauf aufmerkſam gemacht daß Palmen viel Waſſer
bedürfen mehr als man für gewöhnlich zu reichen gewöhnt iſt Da die
Wurzeln über die Erde herausragen e Pflanze auf Stelzen ſtehtd h di
die Wurzeln ſelbſt zähe und dick ſind ſo ſchadet der Pflanze ein Zuwenig
an Waſſer mehr als ein Zuviel Die Blätter müſſen wöchentlich einmal
abgewaſchen werden beſonders aber hüte man die Pflanze vor kaltem Zug
der ſich wenn auch nicht ſofert ſo doch ſicher nach einiger Zeit in ſeinen
üblen Folgen bemerkbar macht Verurſacht das Außerachtlaſſen des einen
oder andern dieſer Punkte das obener vähnte Kränkeln der Pflanze ſo iſt
in erſter Linie die ſchädigende Urſache zu entfernen Dann nehme man
zum Gießen das zunächſt ein gründliches ſein muß warmes Waſſer von
30 Grad R und überbrauſe damit gleichzeitig die Pflanze täglich bis
ſie ſich wieder erholt hat worüber allerdings Monate dahin gehen können

Soll friſch angelegter Gartenraſen ſchön und kräftig werden
ſo muß das ſproſſende Gras ſobard es eine Höhe von 8 Centimetern
erreicht hat gemäht werden Man mäht das erſte Mal mit der Senſe
nicht mit der Raſenmähmaſchine da durch letztere ſonſt zu viele noch nicht
feſtgewurzelte Pflänzchen mit der der Erde herausgeriſſen

Die gemähten Grasſpitzen dürfen nicht abgeharkt ſondern müſſen
Wir zel uwurzel aus
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mit dem Neisbeſen abgefegt werden Nach dem Abfegen iſt der Raſen
feſtzuwalzen Zum ferneren Mähen jedoch muß man ſich um einen
ſchönen gleichmäßigen Raſen zu erhalten ver Mähmaſchine bedienen
Dadurch daß das Mähen jede Woche wiederholt wird und durch das
regelmäßig darauf folgende Walzen bildet das Gras einen üppigen
filzigen Raſen

Zum Düngen der Obſtbänme eignen ſich nicht nur vegetabiliſche
und thieriſche ſondern auch mineraliſche Stoffe eines der beſten
Düngemittel iſt Torf Weiher und Sumpferde zu empfehlen Sie giebt
den Bäumen nicht blos Nahrung ſondern zieht auch bei trockenem Wetter
ſehr viel Feuchtigkeit aus der Luft Sie hält dadurch den Boden feucht
ohne ihn durch zu viel Näſſe zu verſumpfen Einen ausgezeichneten Dung
erhält man auch wenn man Erde eine Quantität zerfallenen Kalk
und nachdem ſie einige Zeit gelegen hat etwas Stallmiſt zuſetzt oder
ſie mit Jauche begießt Ganz friſche Moorerde ſollte man nie anwen
den ſondern ſie immer erſt einige Monate unter hänufigerem Um
ſtechen der Luft ausgeſetzt laſſen Will man kurzen Stallmiſt anwenden
ſo muß man denſelben bereits im Herbſt untergraben damit er ſich
während des Winters zerſetzen kann Rindviehmiſt verdient für Obſt
bäume den Vorzug Ganz beſonders wirkſam iſt der Dünger aus Ab
trittsgruben Hornſpähne düngen ſehr kräftig zerſetzen ſich aber ſehr lang
ſam und müſſen daher ſchon im Herbſt untergebracht werden Recht
wirkſam zeigt ſich auch die Jauche aus Viehſtällen da ſie jedoch verhält
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nißmäßig wenig Phosphorſäure enthält ſo empfiehlt es ſich noch etwas
Superphosphat oder Aſche hinzuzufügen Holzaſche Ruß und Kompoſt
ſind gleichfalls ein guter Dünger für Obſtbäume dagegen darf Guano
nur mit großer Vorſicht angewendet werden

Camelien zu behandeln Die meiſten Gärtner
melien in Haideerde und behandeln dieſe ſonſt ſo ſchöne
wesholb ſie auch oft nur verkrüppelte Pflanzen haben Die Haideerde iſt
zu mager und die Pflanzen haben in derſelben zu wenig Nahrung Jſt
die Haideerde einmal ganz ausgetrocknet ſo nimmt ſie das Waſſer nicht

ſetzen ihre Ca
Pflanze ſchlecht

mehr an daſſelbe läuft beim Begießen ſchnell durch beſten Nähr
ſtoffe mitnehmend und die Pflanze leidet trotz häufigem Begießen an
Trockenheit Man behandle die Pflanze auf folgende Weiſe Zum Cin
pflanzen nehme man eine Miſchung von 1 Theil Sand 1 Theil Lauberde
1 Theil Gartenerde 2 Theilen Haideerde 2 Theilen Moorerde und ein
wenig Holzkohlenſtaub Jn dieſer Erdmiſchung deihen die Pflanzen ſehr
gut bleiben geſund und treiben friſche kräftige Wurzeln

Raſſen an ſteilen Böſchungen läßt ſich durch Ausſagt ſchwer
erzielen man thut deshalb gut in ſolchen Fällen galeichmäßig gri Raſen
ſtücke ſich zu verſchaffen und damit die zu bekleidende Flach legen

Gehölzgruppen namentlich ſolche von größeren Umfa er
halten eine ſehr wirkſame Unterbrechung durch Zu pflanzu n
Bäumen mit rothem Laub wie Blutvuche oder Sch rn
bezw durch Zwiſchenpflanzung von Bäumen mit weitzem Laub S r
pappel u ſ w

Der Gartenlaubkäfer iſt ein naher Verwandte Moikäfers
und ſieht dieſem ſehr ähnlich Er iſt 10 Mil ter la zla d
ſchwarzgrün mit gelbbrannen Flügeldecken und weichbehaart Jm Mai
und Juni erſcheint der Käfer wenn auch nicht ſolchen Maſſen wie der
Maikäſer aber immerhin enügender l i Schaden zu ften
zwar hält er ſich beſonders gern an Roſen ar doch findet man ihn
vielfach auch auf Zwergobſtbaumen wo er geg Abend Blatter
und Blüthen befrißt Ende Juni legt der Ka ſeine Eier in den Boden
woraus in kurzer Zeit kleine den Engerlingen ga ahnliche Larven ent
ſtehen welche wie dieſe die Pflanzenwurzeln jagen jedoch nicht in ſo
großartigem Maße wie die Engerlinge Kurz vor ntpuppt ſich
die Larve welche ſomit nur einen Sommer erſcheint
dann wie angegeben zu Beginn des Som rittel

einzig das Abſchütteln des Käfers in einen umgetehrien Reg nichirm
beſonders des Morgens zu empfehlen oder der bei der Arbeit des
Anfreſſens der Knoſpen zu erwiſchen Beſſer bekann dieſer Schad
ling unſeren Leſern vielleicht unter dem Namen Junikafſe

Die Größe der Blumenbeete muß ſich nach der Größe des
Gartens nach der Lage und Anzahl der zur Verwendung verfugbaren
Blumen richten Jn kieineren Gärten ind kleinere Beete anzulegen Auf
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